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Auch in diesem Bereich lässt
sich ein Talent-Zentrum nen-
nen. Immerhin kamen gleich
drei Jungschützen der SG
Krün in ihren jeweiligen Al-
tersklassen auf Platz eins: Bei
der Jugend männlich gewann
Markus Haller mit 376 Rin-
gen, wobei ihm Vereinskame-
rad Thomas Zilk mit 357 Rin-
gen folgte. Christopher Zilk
landete bei den Junioren 2 mit
385Ringen ebenso ganz vorne
wie Hubertus Bielmeier (366
Ringe) bei den Junioren 1.
Dass auch andernorts junge
Talente heranwachsen, be-
wiesen in der weiblichen Ju-
gend Leoni Kuffner (ASG
Eschenlohe/362 Ringe), bei
den Junioren 2 Justin Ladur-
ner (SG Farchant/379) und
LucaKuffner (ASGEschenlo-
he/374), sowie inderderKlas-
se Junioren 2 Johanna Kem-
metter (FSG Mitten-
wald/371).

mit dieKohlgruberErfolgssto-
ry noch lange nicht endete: Jo-
sef Reindl (Senioren 2/307),
Monika Witte (Senioren
3/303,4) und JakobWörmann
(Senioren 4/302,6) fuhren
weitere Erfolge ein.
Erst Alois Lauerer (SG

Wallgau) gelang es, dieser
Kohlgruber Breitseite ein
deutliches Zeichen entgegen-
zusetzen: Der Isartaler, der im
März seinen 80. Geburtstag
feiert, schoss in der Klasse Se-
nioren 5 starke 308,2 Ringe.
Womit er selbst gegen die Bes-
ten der fast dreißig Jahre Jün-
geren noch gut mithalten
könnte.Das Pendant zuLaue-
rer gab Edith Dietrich mit 83.
Sie schoss fürdieSGEdelweiß
Garmisch bei den Senioren 5
301,5 Ringe.
Beide Routiniers sind zwei-

fellos gute Vorbilder für den
Nachwuchs, der diesmal 71
der 196 Teilnehmer stellte.

fried Schauer (SG Bad Kohl-
grub) besetzte mit 309,2 Rin-
gen Platz drei. Auch so lässt
sichWerbung für einen Zweig
im Schießsport machen, den
bis vor einigen Jahren viele
noch sehr skeptisch beäugten.
Die SG Bad Kohlgrub stellte
auchdiebeidenTeilnehmerin-
nen inderSenioren-Klasseder
Frauen. Beide knackten sou-
verän die 300er-Grenze, Ing-
rid Danner mit 309,7 Ringen
vor Silvia Legler (303,6). Wo-

besten Vier. Der Boom dieser
Disziplin zeigt sich nicht nur
in den weiter steigenden Teil-
nehmerzahlen. Auch die Er-
gebnisse werden immer bes-
ser. Besonders dank Rudi
Schedler (Kohlgrub)undMar-
tin Kriner (SG Saulgrub), die
trotz ihrer starken Leistungen
alsFreihandschützenauchper
Auflage zielten. Hauchdünn
kam Schedler bei den Senio-
ren 1mit 310,6 Ringe auf Platz
eins vor Kriner (310,4). Gott-

Schützen –beides FSG-Eigen-
gewächse: Markus Hirtham-
mer und Elisabeth Lindebner.
Das Duo erzielte über alle

Altersklassen hinweg die bes-
ten Ergebnisse und steigerte
seine Vorjahreswerte sogar
noch. Hirthammer (Herren 1)
um zwei Ringe auf 390, Lin-
debner (Damen 1) um einen
auf 388 Ringe. Im Windschat-
tenvonHirthammer:Matthias
Gundlfinger (SG Unteram-
mergau/385) undRudi Sched-
ler junior (SG Bad Kohl-
grub/384). An Lindebner kam
Magdalena Glaßner (SG Ohl-
stadt/386) heran. Auch bei
den Herren 2 stellte die ZSG
Partenkirchen zwei der drei
besten Schützen: Josef Wa-
ckerleerobertemit379Ringen
Platz eins, Ferdinand Mittner
(376) Platz drei.
Das Zenturm der Auflage-

schützen liegt im Ammertal
mit drei Sportlern unter den

VON RICHARD STAAB

Landkreis – Der Schützengau
Werdenfels teilt sich in einige
Zentren auf.Will man anhand
der diesjährigen Gaumeister-
schaft eine Landkarte zeich-
nen, sähesie inetwasoaus:die
bestenFlinten-Schützen:BSV
Mittenwald; Zimmerstutzen –
SG Wallgau; Vorderlader –
ASG Garmisch; Kleinkaliber-
Gewehr – FSGPartenkirchen;
Pistole – FSG Oberammergau
und SG Kuhflucht Farchant.
Kein Zufall, dass Spitzen-
schützen anderer Vereine bei
diesenKlubs gerne anklopfen,
um Zweitmitglied zu werden,
was die Vormachtstellung na-
türlich verstärkt. Trotzdem:
Die meisten Vereine wachsen
von innen. Dafür ist die ZSG
Partenkirchen das beste Bei-
spiel. Bei der Gaumeister-
schaft der Luftgewehr-Schüt-
zen brillierten zwei Vorzeige-

Zwei aus dem Zentrum
Hirthammer und Lindebner verteidigen als Gaumeister die Vormachtstellung der FSG Partenkirchen mit dem Luftgewehr
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Elisabeth Lindebner
wiederholt ihren Triumph
mit dem Luftgewehr. FOTO: SEHR

Markus Hirthammer
erzielt einen Bestwert
von 390 Ringen. FOTO: FKN

(mitmachen durften Jugendliche bis zum Jahrgang 2000)
schafften Niklas Probst (36,69) sowie Emilia Heidenreich
(37,63) die Bestzeiten. Im Anschluss zeichnete SCM-Chef El-
mo Silla die Sportler mit Urkunden, Medaillen und Pokalen
aus. Sein Organisationsteam würdigte er genauso wie die
vielen Eltern, die als Streckenposten oder mit Kuchenspen-
den halfen. AM/FOTO: FKN

Jüngste – Clara Schürmer – düste mit gerade drei Jahren die
Piste hinunter. Platz eins schnappten sich Benedikt Knoll
(37,37 Sekunden) sowie Magdalena Bertelsmann (53,53) bei
den Mädchen. Für die älteren Starter verlängerte der Ski-
club die Strecke und gestaltete sie schwieriger. Felix Geiger
(37,44) und Nadine Schnepf (34,77) – die flotteste Fahrerin
des Tages – glänzten in der Schülerklasse. Bei den Ältesten

63 Kinder sind am Unterammergauer Steckenberg
um den begehrtesten Titel des SC Murnau

gefahren: Als Murnauer Meister ehrte man die Sieger in
den drei Altersklassen. Der Veranstalter hielt es wie die Pro-
fis. In der Früh ließ er alle Skifahrer zunächst die Piste be-
sichtigen, um den schnellsten Kurs zu finden. Direkt im An-
schluss eröffneten die Ski-Zwerge den Wettkampf. Die

SKITAG DES SC MURNAU ............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Trotz Winterpause:
Krinninger wieder top

Grainau – Winter stört die
Eibsee-Nixennicht. Statt Frei-
luftbecken schwimmen sie
nun in der Halle. Beim ersten
Ranglistenturnier inBerlinbe-
wiesLinaKrinningermitRang
zwei gleich, dass die Nixen in
der neuen Saison wieder ganz
vorne mitmischen können.
Der ersteWettkampf nach der
Wintertrainingspause ist im-
mer ein Gradmesser, das wis-
sen die Grainauer Synchron-
schwimmerinnen. „Dieses
Jahr war es umso spannender,
da wir komplett neue Pflicht-
übungenzeigenmussten“,sagt
Trainerin Sylvia Haider.
Bei den Ranglistenturnie-

ren sind bestimmte Pflicht-
übungen vorgeschrieben. Die
Aufgabenstellung bleibt vier
Jahre dieselbe, dann werden
neue Anforderungen gestellt.
„Man trainiert zuhause, er-
fährtabererstbeimerstenAuf-
einandertreffen, wie gut die
Konkurrenz mit den neuen
Übungen zurechtkommt“, er-
klärt Haider die besondere
Anspannung vor den Turnier-
tagen in Berlin. Zusätzliche
Herausforderung bei der dies-
jährigenUmstellung: „Diever-
langten Elemente sind an-
spruchsvoller als bisher.“ Für
Eibsee-Nixe Krinninger sind
Barracuda-Airborne-Split,
Aurora-Wirbel und Co. offen-
bar kein großes Problem. Die
17-Jährige zog als Zweite im
Vorkampf locker ins Finale
ein. Auch dort schwamm sie

zu Silber. Trainerin Haider
war begeistert „Wir hatten uns
schon soüber denFinaleinzug
gefreut, aber dann gleich so ei-
ne Platzierung ist super.“ Da-
mit durfte Krinninger im ab-
schließenden, offenen Finale
aller Starterinnen ab Jahrgang
2002 ran. Rang sieben holte
sie. Obwohl Krinningers Leis-
tung hervorsticht, lobt Haider
auchdieErgebnisse der jünge-
renNixen.AndreaWagnerzog
im Jahrgang2003alsVierte ins
Finale ein. Dort kam die
14-Jährige nicht mehr ganz so
gut zurecht und wurde Siebte.
Lea Pyroth und Klara Pyroth,
Julia Jettenberger sowie Laura
Kitzinger schlugen sich im
Vorkampf ordentlich, ver-
passten die Finals der besten
Acht aber. „Die Mädels sind
gutgeschwommen“, resümiert
dieTrainerin.Sieweiß jetzt ge-
nau wie ihre Schützlinge, wo
sie in den nächsten Einheiten
im Grainauer Becken anset-
zen muss.

KATHRIN SCHNEITBERGER

SYNCHRONSCHWIMMEN ..........................................................

Lina Krinninger
holt beim ersten Wettkampf

in Berlin Silber. FOTO: FKN
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Garmisch-Partenkirchner Schulen (Gröben und Bürgermeis-
ter Schütte) im Bubenfeld sowie dieOberauer undOberam-
mergauer im Mädchenfeld fürs Bezirksfinale. In der WK IV
der Jüngeren landeten die Starter vom Gröben sowie aus
Oberau (Buben) vorne. Bei denMädchen triumphierten die
Oberammergauerinnen sowie dieGröben-Sportlerinnen im
Kreisfinale. AM/FOTO: FKN

Kreisfinale auf Natureis In der nächsten Run-
de fahren sie schon

auf der Kunsteisbahn am Königssee, auf der auch die Profis
starten. Davor haben sich die Schüler aus dem Landkreis auf
Natureis beweisen müssen. Trotz widriger Bedingungen
sorgte der SC Riessersee auf seiner Anlage für faire Bedin-
gungen. Bei den Älteren (der WK III) qualifizierten sich die

Bad Kohlgruber
Ski-Premiere
Ein Bad Kohlgruber Ski-Ren-
nen? Am Hörnle? Nein, dafür
taugt der Hausberg nicht.
Dennoch hat sich der SC Bad
Kohlgrub erstmals an die He-
rausforderung gewagt und
einAlpin-Rennengestemmt –
bei denNachbarn inUnteram-
mergau. Am Steckenberg
packten die Ammertaler ge-
meinsam an und organisier-
ten einen Kreiscup. Die Piste
sei „super präpariert, aber ei-
sig“ gewesen, sagt SC-Chef
Michael Clever. Sehr zufrie-
den war er. Seit längerer Zeit
schickteseinClubauchwieder
Aktive ins Rennen. Als beste
landete Liv Süß auf Rang drei
im Jahrgang 2008. AM/FOTO: FKN

SCHIESSEN

Werdenfelser Gaumeisterschaft

Luftgewehr

Herrenklasse 1: 1. Markus Hirtham-
mer (ZSG Partenkirchen) 390 Ringe; 2.
Matthias Gtundlfinger (SG Unterammer-
gau) 385; 3. Rudi Schedler (SSV Werden-
fels/SG Bad Kohlgrub) 384.

Herrenklasse 1 + 2 Mannschaft: 1.
ZSG Partenkirchen 1151 Ringe; 2. SSV
Werdenfelser Land 1 1147; 3. SG Am-
mertaler Unterammergau 1127.

Damenklasse 1: 1. Elisabeth Lindeb-
ner (ZSG Partenkirchen) 388 Ringe; 2.
Magdalena Glaßner (SSV Werdenfels/SG
Ohlstadt) 386; 3. Michaela Kinast (Saul-
grub) 382.

Damenklasse 1 + 2 Mannschaft: 1.
SSV Werdenfelser Land 1 1137 Ringe.

Herrenklasse 2: 1. Josef Wackerle
(ZSG Partenkirchen) 379 Ringe; 2. Jo-
hann Schnitzbauer (SG Farchant) 379; 3.
Ferdinand Mittner (ZSG) 376.

Damenklasse 2: 1. Petra Mayer (SG
Waxlstoana Grainau) 328 Ringe.

Herrenklasse 3: 1. Martin Kriner (SSV
Werdenfels/SG Saulgrub) 379 Ringe; 2.
Rudi Schedler (SG Bad Kohlgrub) 377; 3.
Peter Schäfer (SG Wallgau) 372.

Herrenklasse 3 Mannschaft: 1. SSV
Werdenfelser Land 1 1104 Ringe; 2. SG
Wallgau 1012.

Damenklasse 3: 1. Agnes Wohlketzet-
ter (SSV Werdenfels/SG Loisachtaler
Eschenlohe) 375 Ringe; 2. Ursula Öfner
(SSV/SG Farchant) 367; 3. Petra Winter
(SSV Werdenfels / FSG Murnau) 342.

Damenklasse 3 + 4 + 5 Mann-
schaft: 1. SSV Werdenfelser Land 1
1084 Ringe.

Herrenklasse 4: 1. Josef Neuner (SSV
Werdenfels/SG Krün) 362 Ringe; 2. An-
dreas Oswald (ZSG Altenau) 354; 3.
Hans-Peter Gschwendtner (SSV Werden-
fels/FSG Mittenwald) 347.

Herrenklasse 4 + 5 Mannschaft: 1.
SSV Werdenfelser Land 1 1044 Ringe.

Herrenklasse 5: 1. Hartmut Prinz (SSV
Werdenfels/FSG Murnau) 335 Ringe; 2.
Bernhard Hoffmann (FSG Mittenwald)
321; 3. Hans Weiß (SG Garmisch) 285.

Damenklasse 5: 1. Ilona Schretten-
brunner (SG Farchant) 335 Ringe.

Schüler m: 1. Franz Berwein (SG Wall-
gau) 173 Ringe; 2. Jacob Nordhaus (SSV/
SG Krün) 172; 3. Maximilian Strohmeier
(SSV/SG Farchant) 166.

Schüler w: 1. Maria Schönach (SG Lois-
achtaler Eschenlohe) 175 Ringe; 2. Elisa-
beth Führer (SSV/SG Hubertus Oberam-
mergau) 172; 3. Elisabeth Daser (SG Un-
teramergau) 157.

LG Schülerklasse Mannschaft: 1.
SSV Werdenfelser Land 1 496 Ringe; 2.
SSV Werdenfelser Land 2 470; 3. SG
Wallgau 1 458.

Jugend m: 1. Markus Haller (SSV/SG
Krün) 376 Ringe; 2. Thomas Zilk (SSV/SG
Krün) 357; 3. Ludwig Oswald (SG Lois-
achtaler Eschenlohe) 345.

Jugend w: 1. Leoni Kuffner (SSV/ASG
Eschenlohe) 362 Ringe; 2. Stefanie Joner
(SSV/SG Farchant) 347; 3. Diana Hoch-
enleitner (SSV/SG Oberammergau) 344.

LG - Jugendklasse m + w Mann-
schaft: 1. SSV Werdenfelser Land 1
1095 Ringe; 2. SSV Werdenfelser Land 2
1035; 3. SG Loisachtaler Eschenlohe
991.

Junioren 1 m: 1. Hubertus Bielmeier
(SSV Werdenfels/SG Krün) 366 Ringe; 2.
Felix Heiland (SSV Werdenfels/ZSG Alte-
nau) 358; 3. Florian Graf (ZSG Partenkir-
chen) 357.

Junioren 2 m: 1. Christoph Zilk (SSV
Werdenfels/SG Krün) 385 Ringe; 2. Jus-
tin Ladurner (SSVSG Farchant) 379; 3.
Luca Kuffner (SSV/ASG Eschenlohe) 374.

Junioren Am Mannschaft: 1. SSV
Werdenfels 1 1138 Ringe; 2. SSV Wer-
denfels 2 1084; 3. SG Edelweiß Garmisch
1055.

Junioren 1 w: 1. Sara Helbig (FSG Mit-
tenwald) 341 Ringe; 2. Antonia Buch-
wieser (ASG Eschenlohe) 311.

Junioren 2 w: 1. Johanna Kemmetter
(FSG Mittenwald) 371 Ringe; 3. Eva
Höck (SG Bad Kohlgrub) 353; 3. Kathrin
Grabinger (SG Eschenlohe) 334.

Luftgewehr - Auflage

Senioren 1 m: 1. Rudi Schedler (SG
Bad Kohlgrub) 310,6 Ringe; 2. Martin
Kriner (SG Saulgrub) 310,4; 3. Gottfried
Schauer (SG Bad Kohlgrub) 309,2.

Senioren 1 w: 1. Ingrid Danner (SG
Bad Kohlgrub) 309,7 Ringe; 2. Silvia Leg-
ler (SG Bad Kohlgrub) 303,6.

Stehend m/w Mannschaft Senio-
ren 1 + 2: 1. SG Bad Kohlgrub 1 929,5
Ringe; 2. SG Bad Kohlgrub 1 910,7.

Senioren 2 m: 1. Josef Reindl (SG Bad
Kohlgrub) 307 Ringe; 2. Wolfgang Dan-
ner (SG Bad Kohlgrub) 300,1; 3. Rolf Dö-
scher (SG Oberau) 299,7.

Senioren 2 w: 1. Karla Fürmann (SG
Ohlstadt) 300,6 Ringe; 2. Rita Hage-
mann (FSGMittenwald) 299,4; 3. Renate
Lippert (FSG Murnau) 296,1.

Senioren 3 m: 1. Gerhard Kröckel (SG
Edelweiß Garmisch) 294,9 Ringe; 2. Jo-
hann Schedler (SG Bad Kohlgrub) 293,1;
3. Bernd Schüler (FSG Murnau) 292,6.

Senioren 3 w: 1. Monika Witte (SG
Bad Kohlgrub) 303,4 Ringe; 2. Marlene
Daser (ASG Ettal) 282,8.

Sitzend m/w Mannschaft Senioren
3 + 4 + 5: 1. SG Bad Kohlgrub 1 902,6
Ringe; 2. SG Edelweiß Garmisch 1 896,6;
3. SG Bad Kohlgrub 2 868,8.

Senioren 4 m: 1. Jakob Wörmann (SG
Bad Kohlgrub) 302,6 Ringe; 2. Peter
Wolf (SG Edelweiß Garmisch) 300,2; 3.
Joachim Folt? (FSG Murnau) 263,3; 4.
Ruppert Weiß (ZSG Altenau) 255,5.

Senioren 4 w: 1. Margit Folt (FSGMur-
nau) 301 Ringe; 2. Brigitta Wohner (Alt-
Sg Ettal) 299,8.

Senioren 5 m: 1. Alois Lauerer (SG
Wallgau) 308,2 Ringe; 2. Alfred Leistle
(SG Bad Kohlgrub) 296,6; 3. Helmut Rös-
ner (SG Oberau) 296,2.

Senioren 5 w: 1. Edith Dietrich (SG
Edelweiß Garmisch) 301,5 Ringe.

SPORT
IN ZAHLEN
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da wir komplett neue Pflicht-
übungenzeigenmussten“,sagt
Trainerin Sylvia Haider.
Bei den Ranglistenturnie-

ren sind bestimmte Pflicht-
übungen vorgeschrieben. Die
Aufgabenstellung bleibt vier
Jahre dieselbe, dann werden
neue Anforderungen gestellt.
„Man trainiert zuhause, er-
fährtabererstbeimerstenAuf-
einandertreffen, wie gut die
Konkurrenz mit den neuen
Übungen zurechtkommt“, er-
klärt Haider die besondere
Anspannung vor den Turnier-
tagen in Berlin. Zusätzliche
Herausforderung bei der dies-
jährigenUmstellung: „Diever-
langten Elemente sind an-
spruchsvoller als bisher.“ Für
Eibsee-Nixe Krinninger sind
Barracuda-Airborne-Split,
Aurora-Wirbel und Co. offen-
bar kein großes Problem. Die
17-Jährige zog als Zweite im
Vorkampf locker ins Finale
ein. Auch dort schwamm sie

zu Silber. Trainerin Haider
war begeistert „Wir hatten uns
schon soüber denFinaleinzug
gefreut, aber dann gleich so ei-
ne Platzierung ist super.“ Da-
mit durfte Krinninger im ab-
schließenden, offenen Finale
aller Starterinnen ab Jahrgang
2002 ran. Rang sieben holte
sie. Obwohl Krinningers Leis-
tung hervorsticht, lobt Haider
auchdieErgebnisse der jünge-
renNixen.AndreaWagnerzog
im Jahrgang2003alsVierte ins
Finale ein. Dort kam die
14-Jährige nicht mehr ganz so
gut zurecht und wurde Siebte.
Lea Pyroth und Klara Pyroth,
Julia Jettenberger sowie Laura
Kitzinger schlugen sich im
Vorkampf ordentlich, ver-
passten die Finals der besten
Acht aber. „Die Mädels sind
gutgeschwommen“, resümiert
dieTrainerin.Sieweiß jetzt ge-
nau wie ihre Schützlinge, wo
sie in den nächsten Einheiten
im Grainauer Becken anset-
zen muss.

KATHRIN SCHNEITBERGER

SYNCHRONSCHWIMMEN ..........................................................

Lina Krinninger
holt beim ersten Wettkampf

in Berlin Silber. FOTO: FKN

SCHULSPORT .........................................................................................................................................................................................................................

Garmisch-Partenkirchner Schulen (Gröben und Bürgermeis-
ter Schütte) im Bubenfeld sowie dieOberauer undOberam-
mergauer im Mädchenfeld fürs Bezirksfinale. In der WK IV
der Jüngeren landeten die Starter vom Gröben sowie aus
Oberau (Buben) vorne. Bei denMädchen triumphierten die
Oberammergauerinnen sowie dieGröben-Sportlerinnen im
Kreisfinale. AM/FOTO: FKN

Kreisfinale auf Natureis In der nächsten Run-
de fahren sie schon

auf der Kunsteisbahn am Königssee, auf der auch die Profis
starten. Davor haben sich die Schüler aus dem Landkreis auf
Natureis beweisen müssen. Trotz widriger Bedingungen
sorgte der SC Riessersee auf seiner Anlage für faire Bedin-
gungen. Bei den Älteren (der WK III) qualifizierten sich die

Bad Kohlgruber
Ski-Premiere
Ein Bad Kohlgruber Ski-Ren-
nen? Am Hörnle? Nein, dafür
taugt der Hausberg nicht.
Dennoch hat sich der SC Bad
Kohlgrub erstmals an die He-
rausforderung gewagt und
einAlpin-Rennengestemmt –
bei denNachbarn inUnteram-
mergau. Am Steckenberg
packten die Ammertaler ge-
meinsam an und organisier-
ten einen Kreiscup. Die Piste
sei „super präpariert, aber ei-
sig“ gewesen, sagt SC-Chef
Michael Clever. Sehr zufrie-
den war er. Seit längerer Zeit
schickteseinClubauchwieder
Aktive ins Rennen. Als beste
landete Liv Süß auf Rang drei
im Jahrgang 2008. AM/FOTO: FKN

SCHIESSEN

Werdenfelser Gaumeisterschaft

Luftgewehr

Herrenklasse 1: 1. Markus Hirtham-
mer (ZSG Partenkirchen) 390 Ringe; 2.
Matthias Gtundlfinger (SG Unterammer-
gau) 385; 3. Rudi Schedler (SSV Werden-
fels/SG Bad Kohlgrub) 384.

Herrenklasse 1 + 2 Mannschaft: 1.
ZSG Partenkirchen 1151 Ringe; 2. SSV
Werdenfelser Land 1 1147; 3. SG Am-
mertaler Unterammergau 1127.

Damenklasse 1: 1. Elisabeth Lindeb-
ner (ZSG Partenkirchen) 388 Ringe; 2.
Magdalena Glaßner (SSV Werdenfels/SG
Ohlstadt) 386; 3. Michaela Kinast (Saul-
grub) 382.

Damenklasse 1 + 2 Mannschaft: 1.
SSV Werdenfelser Land 1 1137 Ringe.

Herrenklasse 2: 1. Josef Wackerle
(ZSG Partenkirchen) 379 Ringe; 2. Jo-
hann Schnitzbauer (SG Farchant) 379; 3.
Ferdinand Mittner (ZSG) 376.

Damenklasse 2: 1. Petra Mayer (SG
Waxlstoana Grainau) 328 Ringe.

Herrenklasse 3: 1. Martin Kriner (SSV
Werdenfels/SG Saulgrub) 379 Ringe; 2.
Rudi Schedler (SG Bad Kohlgrub) 377; 3.
Peter Schäfer (SG Wallgau) 372.

Herrenklasse 3 Mannschaft: 1. SSV
Werdenfelser Land 1 1104 Ringe; 2. SG
Wallgau 1012.

Damenklasse 3: 1. Agnes Wohlketzet-
ter (SSV Werdenfels/SG Loisachtaler
Eschenlohe) 375 Ringe; 2. Ursula Öfner
(SSV/SG Farchant) 367; 3. Petra Winter
(SSV Werdenfels / FSG Murnau) 342.

Damenklasse 3 + 4 + 5 Mann-
schaft: 1. SSV Werdenfelser Land 1
1084 Ringe.

Herrenklasse 4: 1. Josef Neuner (SSV
Werdenfels/SG Krün) 362 Ringe; 2. An-
dreas Oswald (ZSG Altenau) 354; 3.
Hans-Peter Gschwendtner (SSV Werden-
fels/FSG Mittenwald) 347.

Herrenklasse 4 + 5 Mannschaft: 1.
SSV Werdenfelser Land 1 1044 Ringe.

Herrenklasse 5: 1. Hartmut Prinz (SSV
Werdenfels/FSG Murnau) 335 Ringe; 2.
Bernhard Hoffmann (FSG Mittenwald)
321; 3. Hans Weiß (SG Garmisch) 285.

Damenklasse 5: 1. Ilona Schretten-
brunner (SG Farchant) 335 Ringe.

Schüler m: 1. Franz Berwein (SG Wall-
gau) 173 Ringe; 2. Jacob Nordhaus (SSV/
SG Krün) 172; 3. Maximilian Strohmeier
(SSV/SG Farchant) 166.

Schüler w: 1. Maria Schönach (SG Lois-
achtaler Eschenlohe) 175 Ringe; 2. Elisa-
beth Führer (SSV/SG Hubertus Oberam-
mergau) 172; 3. Elisabeth Daser (SG Un-
teramergau) 157.

LG Schülerklasse Mannschaft: 1.
SSV Werdenfelser Land 1 496 Ringe; 2.
SSV Werdenfelser Land 2 470; 3. SG
Wallgau 1 458.

Jugend m: 1. Markus Haller (SSV/SG
Krün) 376 Ringe; 2. Thomas Zilk (SSV/SG
Krün) 357; 3. Ludwig Oswald (SG Lois-
achtaler Eschenlohe) 345.

Jugend w: 1. Leoni Kuffner (SSV/ASG
Eschenlohe) 362 Ringe; 2. Stefanie Joner
(SSV/SG Farchant) 347; 3. Diana Hoch-
enleitner (SSV/SG Oberammergau) 344.

LG - Jugendklasse m + w Mann-
schaft: 1. SSV Werdenfelser Land 1
1095 Ringe; 2. SSV Werdenfelser Land 2
1035; 3. SG Loisachtaler Eschenlohe
991.

Junioren 1 m: 1. Hubertus Bielmeier
(SSV Werdenfels/SG Krün) 366 Ringe; 2.
Felix Heiland (SSV Werdenfels/ZSG Alte-
nau) 358; 3. Florian Graf (ZSG Partenkir-
chen) 357.

Junioren 2 m: 1. Christoph Zilk (SSV
Werdenfels/SG Krün) 385 Ringe; 2. Jus-
tin Ladurner (SSVSG Farchant) 379; 3.
Luca Kuffner (SSV/ASG Eschenlohe) 374.

Junioren Am Mannschaft: 1. SSV
Werdenfels 1 1138 Ringe; 2. SSV Wer-
denfels 2 1084; 3. SG Edelweiß Garmisch
1055.

Junioren 1 w: 1. Sara Helbig (FSG Mit-
tenwald) 341 Ringe; 2. Antonia Buch-
wieser (ASG Eschenlohe) 311.

Junioren 2 w: 1. Johanna Kemmetter
(FSG Mittenwald) 371 Ringe; 3. Eva
Höck (SG Bad Kohlgrub) 353; 3. Kathrin
Grabinger (SG Eschenlohe) 334.

Luftgewehr - Auflage

Senioren 1 m: 1. Rudi Schedler (SG
Bad Kohlgrub) 310,6 Ringe; 2. Martin
Kriner (SG Saulgrub) 310,4; 3. Gottfried
Schauer (SG Bad Kohlgrub) 309,2.

Senioren 1 w: 1. Ingrid Danner (SG
Bad Kohlgrub) 309,7 Ringe; 2. Silvia Leg-
ler (SG Bad Kohlgrub) 303,6.

Stehend m/w Mannschaft Senio-
ren 1 + 2: 1. SG Bad Kohlgrub 1 929,5
Ringe; 2. SG Bad Kohlgrub 1 910,7.

Senioren 2 m: 1. Josef Reindl (SG Bad
Kohlgrub) 307 Ringe; 2. Wolfgang Dan-
ner (SG Bad Kohlgrub) 300,1; 3. Rolf Dö-
scher (SG Oberau) 299,7.

Senioren 2 w: 1. Karla Fürmann (SG
Ohlstadt) 300,6 Ringe; 2. Rita Hage-
mann (FSGMittenwald) 299,4; 3. Renate
Lippert (FSG Murnau) 296,1.

Senioren 3 m: 1. Gerhard Kröckel (SG
Edelweiß Garmisch) 294,9 Ringe; 2. Jo-
hann Schedler (SG Bad Kohlgrub) 293,1;
3. Bernd Schüler (FSG Murnau) 292,6.

Senioren 3 w: 1. Monika Witte (SG
Bad Kohlgrub) 303,4 Ringe; 2. Marlene
Daser (ASG Ettal) 282,8.

Sitzend m/w Mannschaft Senioren
3 + 4 + 5: 1. SG Bad Kohlgrub 1 902,6
Ringe; 2. SG Edelweiß Garmisch 1 896,6;
3. SG Bad Kohlgrub 2 868,8.

Senioren 4 m: 1. Jakob Wörmann (SG
Bad Kohlgrub) 302,6 Ringe; 2. Peter
Wolf (SG Edelweiß Garmisch) 300,2; 3.
Joachim Folt? (FSG Murnau) 263,3; 4.
Ruppert Weiß (ZSG Altenau) 255,5.

Senioren 4 w: 1. Margit Folt (FSGMur-
nau) 301 Ringe; 2. Brigitta Wohner (Alt-
Sg Ettal) 299,8.

Senioren 5 m: 1. Alois Lauerer (SG
Wallgau) 308,2 Ringe; 2. Alfred Leistle
(SG Bad Kohlgrub) 296,6; 3. Helmut Rös-
ner (SG Oberau) 296,2.

Senioren 5 w: 1. Edith Dietrich (SG
Edelweiß Garmisch) 301,5 Ringe.

SPORT
IN ZAHLEN


